
FFÜÜHRUNG DURCH DEN                  HRUNG DURCH DEN                  
HEILIGEN GEISTHEILIGEN GEIST

1. Vorbemerkungen

* Die grundsätzliche Entscheidung: 

Führe mich, Herr, wohin du willst oder Führe mich, 

Herr, wohin ich will.



„Wisst ihr nicht, dass ihr 
Gottes Tempel seid und 
der Geist Gottes in euch 

wohnt?“ (1. Korinther 3,16)

„Wisst ihr nicht, dass 
euer Leib der Tempel 

des Heiligen Geistes ist, 
der in euch wohnt?“

(1. Korinther 6,19)
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1. Vorbemerkungen

* Die grundsätzliche Entscheidung: Führe mich, Herr, 

wohin du willst oder Führe mich, Herr, wohin ich 
will.

* Der Heilige Geist ist eine Person.



Die Schrift stellt uns den Heiligen Geist als eine handelnde 
Persönlichkeit vor. Wir lesen:

- Er redet und sondert einzelne bestimmte Menschen 

zum Werk aus (Apostelgeschichte 13,2).

- Er gibt Seine Meinung kund (Apostelgeschichte 15,28).

- Er teilt Gaben aus und hat einen persönlichen Willen
(1.Korinther 12, 11).

- Er offenbart das, was Er weiß und erforscht hat
(1. Korinther 2, 9-11).
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1. Vorbemerkungen

2. Führung durch den Heiligen Geist – fromme 
Träumerei oder Wirklichkeit?

„Denn so viele durch den Geist Gottes 
geleitet werden, diese sind Söhne Gottes 

(Römer 8,14).“
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1. Vorbemerkungen

2. Führung durch den Heiligen Geist – fromme 
Träumerei oder Wirklichkeit?

3. Führung durch den Heiligen Geist – auch im Alltag 
und in kleinen Dingen?



Ich muss                 

„online“ sein
und auch bleiben.
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1. Vorbemerkungen

2. Führung durch den Heiligen Geist – fromme 
Träumerei oder Wirklichkeit?

3. Führung durch den Heiligen Geist – auch im Alltag 
und in kleinen Dingen?

4. Führung durch den Heiligen Geist - Apg. 16, 6-10



Apostelgeschichte 16, 6-10

6 Als sie aber Phrygien und das Gebiet Galatiens durchzogen, 

wurde ihnen vom Heiligen Geist gewehrt, das Wort in [der 
Provinz] Asia zu verkündigen.  7 Als sie nach Mysien kamen, 

versuchten sie, nach Bithynien zu reisen; und der Geist ließ

es ihnen nicht zu.  8 Da reisten sie an Mysien vorbei und 
kamen hinab nach Troas. 

9 Und in der Nacht erschien dem Paulus ein Gesicht: Ein 
mazedonischer Mann stand vor ihm, bat ihn und sprach: 

Komm herüber nach Mazedonien und hilf uns!  10 Als er aber 
dieses Gesicht gesehen hatte, waren wir sogleich bestrebt, 

nach Mazedonien zu ziehen, indem wir daraus schlossen, 

dass uns der Herr berufen hatte, ihnen das Evangelium zu 
verkündigen.
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4 Aspekte sind mir an Apg 16, 6-10 wichtig geworden.

a) Nicht jede Not ist eine Führung des Heiligen Geistes.



Martin Luther sagte zu dieser Stelle:

„Es kommt nicht darauf an gute 
Werke zu tun, sondern Gottes 

Willen, auch wenn ich die ganze 

Welt bekehren könnte. Gott will 
uns in seinem Gehorsam behalten, 

damit wir nicht von uns selbst 
anfangen, aus eigenem 

Gutdünken, sondern nur seinen 
Willen tun. Tun wir etwas darüber, 

so ist's vom Teufel, auch wenn es 

noch so köstlich wäre." 
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4 Aspekte sind mir an Apg 16, 6-10 wichtig geworden.

a) Nicht jede Not ist eine Führung des Heiligen Geistes.

b) Manchmal müssen wir warten.

c) Manchmal müssen wir selbst entscheiden.



Römer 1,13

„Ich will euch aber nicht verschweigen, liebe 

Brüder, dass ich mir oft vorgenommen habe,

zu euch zu kommen - wurde aber bisher gehindert.“
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4 Aspekte sind mir an Apg 16, 6-10 wichtig geworden.

a) Nicht jede Not ist eine Führung des Heiligen Geistes.

b) Manchmal müssen wir warten.

c) Manchmal müssen wir selbst entscheiden.

d) Wie können wir sie erleben?



d) Wie können wir sie erleben?

- Unser Leben gewinnt durch Gottes 
Wort Klarheit.  Joh. 8, 31-32

- Unser Leben gewinnt durch das Bleiben 
bei und in Jesus Klarheit. Joh. 15, 5

- Unser Leben gewinnt durch den Gehorsam 
Klarheit. Apg. 5, 32

- Unser Leben gewinnt durch die Stille 
Klarheit. Psalm 62, 2



Kierkegaard: „Beten heißt nicht nur sich selbst reden hören, 
sondern heißt dahin kommen, dass man 

schweigt, und im Schweigen verharren, und 

harren, bis der Betende Gott hört.“

Zinzendorf: „Gottes Führung fordert Stille. Wo der Fuß noch 
selber rauscht, wird des ewigen Vaters Wille mit 

der eignen Wahl vertauscht.“

Bonhoeffer: „Ich muss die Gewissheit haben, in Gottes

Händen und nicht in Menschenhänden zu sein, 
dann ist alles leichter, auch die härteste 

Bewährung.“


